
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 2000.
Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Br-
zirls- u. 1V Irm-Berlehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1.2S ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der Gr stll schaster
Amts-und Anzeige-Blatt De den Oberamts-AeM Nagold.

75. JahrgKAg.

Anzeigen-Sebühr
s. d. einspaltige Zeile
ans gewöhn!. Schrift

oder deren Raum:
bei einmaliger Ein¬

rückung 10 -F,
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübchen

und
Schwäb. Landwirt.

^ 67

DIU Für die Monate Mai «ad Jn «i
kaim der Gesellschafter hei alle« Postämter«
««d La«dpostbote« bestellt werde«.

Amtliches.
Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft « nd deS K . Statistischen Laudesamts,

betreffend die Aufsteünug «nd Verbreitung von
WitteruugSuachrichte« und Witterung - Vorhersage«.
1) Die telegraphische Wettervorhersage derK. meteo¬

rologischen Zentralstation auf de» nächstfolgenden Tag,
bestehend einschließlich der Adresse aus höchstens8 Schlag»
Worten, wird in diesem Jahr wieder , wie in den Vorjahren
in den 4 Monaten Juni bis September, erstmals am
31. Mai aus den 1. Ju ?i, letztmals am 29. September
auf den 30. September, täglich um 10'/t—I0'/r Uhr vor¬
mittags ausgrgeben werden.

Diese Wrttervorhersage, die als dringendes Telegramm
mit Vorrang vor Privattelegrammen behandelt wird, kann
gegen Vorausbezahlung

von 10 ^ auf 1 Monat,
„ 24 ^ für 3 zusammenhängende Monate,
„ 32 für alle 4 Monate

durch Vermittlung deS nächstgelegenen Telegraphenamts bei
der K. Generaldirektion der Posten und Telegraphen be¬
stellt werden.

Landwirtschaftliche Bezirksvereine , welche die
telegraphische Wettervorhersage zu beziehen wünschen und
Liesen Wunsch rechtzeitig bei der K. Zentralstelle für die

-Landwirtschaft anbringen, sowie die landwirtschaftliche
Anstalt Hohenheim erhalten düse Wettervorhersage auf
«osten derK. Zentralstelle für die Landwirtschaft unter der
Bedingung öffentliche» Anschlags des T-xtes an geeigneter
Stelle und gegen die Verpflichtung, eine fortlaufende Be¬
obachtung über die Treffsicherheit der Vorhersagen rinzurichten
und die Ergebnisse dieser Beobachtung an die meteorologisch«
Zentralstation mitzuteilrn.

2) Neben dieser wird von der meteorologischen Zentral¬
station eine ausführlichere Wettervorhersage auf den
nächstfolgenden Tag für öffentliche Blätter und sonstige
Interessenten täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Fest¬
tage, um 10' /, Uhr vormittags avsgegebrn. Die Bezugs¬
bedingungen find bei dem K Statistischen Landrsamt zu
erfragen.

3) Ferner wird eine Wetterkarte nach Einlauf sämt¬
licher Witterungsdepeschen werktäglich, die auf Sonn- und
Festtage fallenden je am nächsten Werktag um 4 Uhr
nachmittags auSgegeben. Die Wetterkarte enthält die Ver¬
teilung drS Luftdrucks, Angaben über Wind, Wetter und
Temperatur von gegenwärtig 56 Stationen Europas, sowie
die endgiltige , auf Grund der auf der Karte verzrich-
neten Angaben abgeleitete Wettervorhersage für den
nächstfolgenden Tag.

Völkerwanderungen in Südafrika.
Während in Südafrika mit KriegSzügeu und Friedens-

Verhandlungen sich die letzten Kapitel de- BurevkriegeS
abspielrn, bleibt dem europäischen Publikum nicht- übrig,
als mit schmerzlicher Teilnahme den sich vollendenden Ge¬
schicken des tapferen Volkes zu folgen, das vergeblich um
feine Freiheit gekämpft hat. Wir haben unlängst von den
Erlebnissen eines Deutschen im Burenkriegr berichtet, wie
sie der Stabskapitäni« Deutschen FrricorpS, Dr. Wilhelm
Ballentiv , geschildert hat. Von demselben Verfasser liegt
neuerdings ein dreibändige- Werk vor: Die Geschichte
der Südafrikanischen Republik ! (vorrätig in der
G. W. Zaiser'schen Buchhandlung). Auf Grund authen¬
tischer Quellen und auS eigener Anschauung berichtet Dr.
VaSrutin in diesem mit vielen hundert trefflichen Illustra¬
tionen auSgestatteten Buche von dem Burrnlandr, seiner
Gestaltung, seiner Tier- und Pflanzenwelt und seiner Ur¬
bevölkerung; ferner von der Geschichte der Buren seit ihrer
ersten Ansiedelung im Jahre 1595 unter Cornelius Hont-
mann bis zur Gegenwart und girbt endlich im dritten
Bande eine Kultur- «nd Wirtschaftsgeschichte de- BurrnlandeS
bt- zum Ausbruche des letzten Krieges. Viele- von dem
Allen, waS der Autor in seine« Werk« überaus lebhaft und
anschaulich erzählt und schildert, ist ja wohl schon in einzelnen
Aufsätzen und Monographien« itgeteilt worden. Allen aber,
welche dem Schicksal, de» Burenvolkes ein redliche- Interesse
«ntgegenbringen, wird da» Buch Dr. Vallentins, da- die ge-
ffamte Historie zusammenfaßt, eine hochwillkommene Gabe sein.

Nagold, Mittwoch den1. Mai
Die Wetterkarte kostet:
a. im Abonnement als Zeitung durch die Post bezogen

(ohne Bestellgeld)
im OrtS- und im sonstigen

Nahverkehr Verkehr
vierteljährlich2 SO Pf. 3
monotlick 1 — Pf. 1

b. bei tätlicher Abholung in der Druckerei des K.
Statistischen Lcmde-amts Büchsenstr. 51 p„

vierteljährlich. . . . 2 ^ 75 Pf.,
monatlich . — ^ 95 Pf.

Stuttgart, den 24. April 1901.
K. Zentralstelle K. Statistisches

für die Landwirtschaft. Landesamt.
v. O w. _ Zeller. _

Parlamentarische Nachrichten.
WürttembergischerLandtag.

r. Stuttgart,  29 . April. Die Abgeordnetenkammer begann
heute die Beraiung des Justizetats. Der Berichirrstatter Haust¬
ür an n- Gerabronn machte einleitende Bemerkungen und brachte
verschiedene Wünsche zum Ausdruck. Er nahm namentlich die
Kriminalisten gegenüber den Zivilisten in Schutz. Die Landjäger
sollten als Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft möglichst wenig
verwendet werden. Bei Auswahl der Schöffen sollten politische
Rücksichten nicht maßgebend sein. Gegen Straskamrmrurtetlemust
Berufung gestattet sein. Die Zuziehung von Laien zu den Straf¬
kammern ist erwünscht. Die Vorlage erner Statistik der Begnadi¬
gungen wäre von Interesse. Der Justizministrr v. Breitling  er¬
widerte ausführlich auf die Ausführungen HanßmannS. Vize¬
präsident Dr. v. Kien«  hielt «ine längere Rede, in welcher er
namentlich auf die Vorbildung der Juristen zu sprechen kam.
v. Veß schloß sich in der Hauptsache den Vorrednern an und er¬
suchte um Auskunft über die Erfahrungen bezüglich der bedingten
Begnadigung. Schließlich brachte Rembold -Aalrn  noch den
Wunsch nach einer Aenderuvg bezw. Erneuerung der Haftpflicht
der Eisenbahnverwaltung und nach einer möglichsten Einschränkung
der Einzelhaft bei Untersuchungsgefangenenzum Ausdruck.

Hages -Neuigkeiten.
Aus Stadt rmd Land.

Nagold,  1 . Mai.
Der Mai ist gekommen!  Nach althergebrachter

Anschauung ist der Wonnemond durch einen poetischen
Schimmer verklärt. DaS Höchste und Schönste, was die
Menschenbrust bewegt, klingt in Mairnliedern auS und mit
den wonnigsten Vorstellungen auS dem Verlaufe unseres
Dasein- wird dieser Monat auf eine Linie gestellt: „Es
blüht nur einmal im Jahre der Mai, nur einmal im Leben
die Liebe!" DaS große „Werde!" der Mutter Erde hebt
nun wieder an. Da» ewig neue, herrliche Geheimnis deS
Mai mit seinen tausend Wundern und Hoffnungen bereitet
sich wieder vor. Wer nicht blind und taub ist, muß eS
schauen und hören. Selbst in die trübste Nacht be¬
trauernden Herzens bricht es ei» und steigt ganz fern am
Horizont der Sehnsucht mit mildem, tröstende« Licht empor.
Erden- und Menschrnftühling klingen da wieder zusammen.
Sei's auch nur im Erinnern nie wieder kehrender Tage
goldener Jugendzeit! Blühende Bäume, Quellenrauschen,
Lerchenwirbel, lachende Mädchenstimmen, Helle Kleider
zwischen lichtknospenden Büschen, der Klang einer Flöte,

Dieser Krieg in Südafrika bedeutet den Abschluß oder
den Wendepunkt einer Epoche der Völkerwanderungen und
Völkervernichtungen, wie sie gräßlicher und grausamer daS
alte Europa zur Zeit seiner Völkerwanderung nicht gesehen
hat. Bon dieser afrikanischen Völkerwanderung, die gegen
Ende des 18. Jahrhunderts anhub und erst in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts zum Stillstände kam, erzählt
Dr. Vallrntin manches Neue und Interessante. Vom
tropischen Norden her, aus den Bergen Abessiniens und
de» Wildnissen de- Sudan» kamen die schwarzen Bantu-
und haben die Ureinwohner des Lande», Buschleute und
Hottentotten, verdrängt und vernichtet. Nach ihrer Fest¬
setzung und nach Abgliederung in verschiedene Stämme war
eS der kriegerische Stamm der ZuluS, der durch ganz Süd¬
afrika Schrecken uud Vernichtung trug. Der letzte Zulu¬
könig Ketschewoyo ist heute noch in aller Erinnerung.
Weit furchtbarer noch wütete sein Ahnherr Tschako, der
im Jahre 1813 König der Zulu- wurde. Tschako, ein
Mann von ungewöhnlicher Stärke de- Körper- und de-
Geiste-, ein gewaltiger Heeresorganisator, wollte nicht bloß
erobern, er vertilgte olles, was ihm i« Wege stand. Alle
wehrfähigen Männer seines Volkes waren in Regimenter
ringeordnet. So eisern war seine Disziplin, daß seine
Heerführer und Soldaten, wenn sie geschlagen wurden, sich
lieber selbst den Tod gaben, als dvß sie wagten, vor Tschaka
als Besiegte zu erscheine».

Mit solchem Heere wandt« er sich zunächst gegen die
Ostküst« und vernichtete die Stämme der Koso», Tombus,
Pondo» bis auf wenigr in die Wälder zersprengte lieber-
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weiße Lämmerwölkcheu, Veilchen läng» grünender Hecken:
Das ist deutscher Frühling! Wundersam, wie der Wald
in diesen Tagen mit tausend Zungen heimlich zu reden
scheint! Es ist wie ein Murmeln und Stammeln, da-
unter dem schimmernden Moos«anhrbt und sich fortpflanzt,
durch die Wipfel zieht, von allen Seiten uns umtönt.
Unterirdische Stimmen, wachsende Kräfte, ein LoSringen
au- starkem Bann und fesselnder Frone! Drunten im
Thale treibt der Fluß rauschend abwärts; silbern blinken
die rastlosen Wellen heraus zum einsame» Wald. Weiche
Winde säuseln durch die grünenden Zweige. In die
Stille schallt Heller Amselschlag! Von irgendwo kommt eS
wie im Echo zurück. ES klang wie ein Gruß au» Himmel--
höhen, um der Welt einen neuen Frühling zu künden.

—t, Warth,  29 . April. Die 23jährige Tochter de-
Maurers Schaible hier, die schon längere Zeit an Schwer-
mut leidet, entfernte fich gestern mit einem NachbarSlrute
gehörigen 4jährigen Knaben. Als sie gestern abend nicht
nach Haufe zurückkehrte, suchte man alsbald«ach ihr und de«
Kinde, aber vergebens. Auch die heute fortgesetzten Nach-
forschungrn blieben bis zur Stunde ohne Erfolg.

Hi Herrenberg,  28 . April. Im Lauf der letzten
Woche fand hier die Lehrling - prüfung  statt. An der¬
selben beteiligten fich 22 junge Leut« auS den verschiedensten
BerufSzweigen. Der Vorstand de- GewerbeschulratS, Stadt-
schultheiß Haußer , zollte am Schluß der Prüfung den
angehenden Handwerk-gehilfen auf Grund ihrer dargelegte«
praktischen Kenntnisse sein Lob. Mit einem Andenken, da¬
in einem paffenden Handwerk-zenggegenstand bestand, und
unter Glück- und Segenswünschen wurden die Prüfling«
entlassen.

O Herrenberg,  28 . April. Aus den K. Domäne«
Niederreuthin und Sindlingen find seit etlichen Wochen
12 bezw. 20 ungarische Schwaben  als Sommerarbritrr
beschäftigt. Die Arbeiter, die unsere Sprache völlig beherr¬
schen, sind in Familien gekommen und haben fichb'.S jetzt
gut ringeführt.

Calw,  30 . April. Nächsten Sonntag nachm. 3 Uhr
findet in Lltburg  die Jahresversammlung des Nagoldgau-
Sängerbünde-  statt.

Deckenpfronn,  30 . April. Die Geslügelcholera
ist hier ausgebrochen.

r. Tübingen,  29 . April. Nur bei einigen Arbeit¬
gebern ist es den Holzarbeitern  gelungen, mit ihren
Forderungen durchzudringen. In 4 größeren Geschäften
wurden ihre Forderungen bewilligt, während in den übrigen
Schreinereien die Arbeit teilweise ruht. ES ist dies für die
betr. Arbeitgeber um so mißlicher, als zurzeit durch die große
Bauthätigkeit sehr viel Arbeit vorliegt.

r. Nruenbllrg,  2S. April. In letzter Zeit brannte
eS in dem zu unserem Oberamt gehörigen Ort Ottenhausen
verschiedenem«!«. Dieser Tage nun wurde der Sohn  deS
Ottenhausener Schultheißen Keßler als der Brandstiftung
dringend verdächtig verhaftet und in daS Amt-grricht Neuen¬
bürg eingeliefert.

lebende. Dann drang er über daS Drachengebirge in da-
Gebiet deS späteren OranjefreistaatS, vernichtete, verjagte
die dort ansässigen Brtschuanastämme bis über den Vaal-
fluß und verwandelte da- reichbevölkerte, blühende Land in
eine Wüste. Di« vertriebenen Brtschuanen suchten wieder
jenseits de- BaalfluffeS neue Wohnorte und wandert«« nach
dem Beispiele der ZuluS. Einige anSgesandte Heerführer
TschakaS errichteten fich im Osten und Westen eigene
Königreiche. Manilas- drang zum Limpopo vor und
gründete da- Königreich Gaza. Morilikatne gründete am
Marinofluß sein eigene- Zulureich. Dir Krtrßführung dieser
Wilden war furchtbar. Nur die hübschesten Mädchen und
kleine Knaben blieben am Leben. Alle anderen wurde»
gemordet. Au- solchem Elend entwickelte Hunger und
Not da- gräßliche Kannibalentum.

Eine Ausnahme unter diesen Blutherrschern bildete König
Moscheh im Basutolande. der aus der unzugänglichen Berg¬
feste Taba Bofigo hauste. Bon ihm erzählt Dr. Vallrntin
eine hübsche Anekdote: Ein Kannibale, der den Großvater
Moschehr erschlagen und gefressen hatte, wurde vor Moscheh
als Gefangener gebracht und sollte hingerichtet werden.
Moscheh aber schüttelte sein Haupt und sagte: „Nein,
Menschenfresser find lebendige Gräber. Warum soll ich daS
Grob meines Großvaters zerstören?" — Noch heut« wird
Moscheh- Name von seinen Basuto» mit höchster Ehrfurcht
genannt.

In diese Länder zogen 1888, auS der Kapkolonie, de»
nachdrängenden Engländern weichend, die Buren; sie
gründeten die beiden südafrikanischen Republiken«nd breiteten



Eßlingens . 29 . Aprl . Die Kirschrnblüte in den
Eßlinger Bergen sowohl als auch im übrigen Bezirk hat
sich allrnthalben sehr gut und rasch entwickelt . Die Frucht¬
ansätze stad gut , was wan auch von de« Birnen sagen
kann . Auch die andere Obstbäume entwickelten stch sehr
erfreulich , besonders aber berechtigen die Zwetschgen zu den
besten Hoffnungen.

r Rollwei,1 , 29 . April . Am BawStag abrnd ereignete
sich in der hiesigen Pulverfabrik ein bedauerlicher Un¬
glücksfall durch Explosion eines Quantums Pulver.
Der ca. 50 Jahre alle verheiratete Arbeiter Simon Schöbe!
von hier erlitt dabei so schwere Brandwunden , daß er
kaum mit dem Leben davorckommrn wird . Die Uisache
der Explosion ist noch nicht aufgeklärt.

r . Mögglingen , OA . Gmünd . 29 . April . Im be¬
nachbarten Leinweilen , OA . Aalen , brannts am Freitag der
große Bauernhof des Weiherbauern Funk auf den Grund
nieder . Gestern wurde der Besitzer , der verschuldet sein
soll, wegen Verdachts der Brandstiftung vnhrftet.

r Heidenheim a . Br ., 30 . April . Hier fiel am TamS-
leg Abend der verheiratete Flaschnergrselle Finkbeiner so
unglücklich von einer Bockleiter , daß er ei» Brin brach und
in seine Wohnug getragen werden mußte

r . Ravensburg 30 . Apcil . Diehi -sizrn Malergehil-
fen haben bei sämtliche » Meistern gekündigt , so daß , wenn
bis dahin keine Verständigung erzielt wi . d, dieselben bis
SamStag in den Ausstand treten.

r . Oehringen , 30 . April . Gestern vormittag ereignete
sich im nahen Möhrig rin bedauerlicher UnzlückSfall.
Der Dienftknecht des Oekonomen F . Gebert wurde im Hof¬
raum von einem auSschlagenden Fohlen so unglücklich an
den Kopf getroffen , daß er bewußtlos vom Platz getragen
wurde und schwerverletzt darniederliegt . Nach dem Unfall
fuhr der Landwirt Weippert (Nachbar des Gebert ) nach
Oehringen , um zu dem schwerverletzten Knecht den Arzt zu
holen . In hiesiger Vorstadt wurde das Pferd des Weippert
plötzlich scheu und raste durch die Stadt bis auf den sog.
»Hafenmarkt " . " Hiebei fiel das Gefährt um , und der
Lenker kam unter dasselbe zu liegen . Da Weippert das
Leilsetl nicht loSließ , wurde er eine Strecke weit geschleift,
bis daS rasende Pferd zum Stehen gebracht werden konnte.
Zum Glück kam Weippert außer einigen Hautabschürfungen
mit dem Gchrccken davon.

r . Niederstetten,  30 . April . Gestern mittag
11 */» Uhr trafen Fürst Johannes zu Hohenlohe-
Bartenstrin -Jagstbrrg und seine Gemahlin . Erzherzogin
Anna von ToScana , hier ein und wurden am Bahnhof
von sämtlichen Staats - und städtischen Beamten , sowie
von den verschiedene» Vereinen und der Schuljugend unter
Glockengeläut ! festlich empfangen.

Serüsches Reich.
Berlin,  29 . April . In der Frage der Neubesetzung

drS Bistums Metz ist, wie man dem Tagebl . versichert,
insofern eine Klärung etirgetreten , als die Regierung die
Kandidatur Zorn  v . Bulachs endgiltig fallen läßt . Andere
Nominationen find indes noch nicht erfolgt.

Berlin,  30 . April . In Ergänzung der Ueberficht
der ReichSrinnahmen für das abgelaufene Etatjahr 1900
wird jetzt auch daS Einnahmeergebnis der Reichs-
Post - und Trlegraphenverwaltung  bekannt - egeben.
Es beträgt 394 .«; Millionen Mark , das heißt rund 30
Millionen Mark mehr als im Vorjahr . Im Etat war die
Einnahme auf »93, , Millionen veranschlagt , so daß sich im
Vergleich dazu nur ein Mehr von 1.» Millionen Mark
«rgiebt . Offiziös wird aber zugleich angedrutet , daß die
Ausgaben der Post - und Telegrophenverwaltung de» Etats-
anschlag erheblich überschritten haben dürften , so daß daS
Mehr sich tn rin Minus verwandeln dürfte.

Stargard  i . Pr .. 27 . April . Bei einem Brand
im Dachgeschoß ist die Frau  des Bahnwärter » Hartfirl
mit sieben Kindern » «gekommen.

Ludwig sh äsen,  29 . April . Trotzdem vor einigen
Wochen ein Vtrhtreiber . ein gewisser Damian , als der
berüchtigte Aufschlitzrr  verhaftet worden war , nahmen
die Unthatrn doch ihren Fortgang . Gestern gelang es

stch auS bis zur Ostküste gegen Port Natal zu. Die Koffern
wurden gezwungen , Frieden zu halten , aber wieder folgten
die Engländer dem tapferen Burenvolk « » ad nahmen mit
Waffengewalt von den Sold » nd Diamanten bergenden
Ländern Besitz, in dir der holländische Bauer Kultur , Ordnung
und Frieden getragen hatte . Noch ist der Kampf nicht zu
Ende geführt , doch schon bereiten sich neue Wanderungen
vo --, schon rüstet riue große Anzahl von Buren den Tretk
noch den deutschen Kolonien i» Südafrika , während voraus-
sichtlich die Uitlanders nicht zögern » erden , durch Ein-
Wanderung die von den Buren frrigelaffrnen Plätze ein-
zunehmen . So scheint der schwarzen Völkerwanderung in
Südafrika «ine Wanderung europäischer Stämme folgen
zu sollen , weniger blutig und grausam , als jene war , aber
weitaus bedeutungsvoller für dir Zukunft dieses an allen
Schätzen so reichen Landes.

Gin NrrinerfaL-G*Se<r- ift,
das im stände wäre , alle Giftstoffe in ihrer Wirkung auf
len menschlischrn Körper aufzuhrben oder unschädlich zu
machen , siebtes nicht , jedoch hat ein Stoff diese Eigenschaft
in hohen Grade «nd daS ist die Milch . Diese Thatsache
ist ja ziemlich allgemein bekannt , aber es giebt doch zu ihrer
Erklärung und Erweiterung noch manches hlnzuzufügen.
Die Milch schützt durch ihren Fettstoff , die Butter , und
durch ihren Käsestoff , das Casein , die Schleimhäute gegen
die ätzende Wirkung von Säuren , Alkalien und anderen

zwei als Mädchen verkleideten  Polizisten , den w 'uk-
lichen Thäter auf frischer That  sestzunehmen . Der
Thäirr ward « in einem Straßengraben liegend mit gezücktem
Messer gesunden . Einem der Schutzleute gelang «S, ihm
sofort das Messer zu entwinde « und ihn dingfest zu machen.
Der seinerzeit sestgenommrne Damian wurde nur verhaftet,
um dir Gemüter der hiesigen Bewohner zu beruhigen ; er
wurde eines Notzuchtverbrecheus überführt . Der Verbrecher
ist der 25jährige Vorarbeiter Ludwig Graf  aus Mundrn-
hrim , der bei der pfälzischen Eisenbahn beschäftigt war.
Der Verhaftete hat ein volles Geständnis abgelegt.

Münchens  27 . April . Nach der Viehzählung  vom
1. Dez . 1900 gab es am genannten Tag « in Bayern
384 .869 Pferde , S.550 .089 Stück Rindvieh , 748 .470 Schafe,
1,736 .761 Schweine und 271,053 Ziegen . Im ganzen
hatte seit dem Jahre 1873 stch dir Zahl der Pferd « lang¬
sam um 34 000 Stück oder 9.7°/», die drS Rindviehs um
15,7 °/« oder um nahezu */«. und die der Ziege « um ?/;
verm -hrt , die Zrhl der Schafe dagegen war um rund
600,000 Stück oder um 44 °/^ gesunk-u, aber die der
Schweine hotte sich um rund 885,000 Stück vermehrt,
d. h . str hat stch fast verdoppelt . Narmntli h seit 1897
h ,t sich die Zahl der Schweine , deren Zr hk so rentabel
ist, gewaltig gemehrt.

Ausland.
Bern,  29 . April . Ais Ausländer gegen di« vom

Bundesrat verfügten Russenausweisungen  protestierten,
wurde in Gegenwart Schweizer Offiziere demonstrativ ge¬
rufen : „Nieder mit der Armer !" Wegen dieser Affaire
wurden nach der Frks . Ztg . 6 Italiener , 5 Arbeiter und
rin Student durch eine Verfügung der Genfer Behörde
ausgrwiestn.

Wien,  29 . Ap ' il . Der Morstagsrevue zufolge begiebt
sich heute der Erzherzog -Thronfolger Franz Ferdinand
nach Budapest und wird dort sofort vom Kaiser  empfangen
werden.

Wien.  30 April . Eine massenhaft besuchte Studenten-
versammlungbeschloß heute eineSympathiekundgebung
für die russischen Studenten.  Die Versammlung nahm
einen stürmischen Verlauf . Als ein Redner Namens der
serbischen Studenten auS Bosnien den russischen Kommili¬
tonen zwar feine Sympathie ausdrückte , aber zugleich di«
Aufrechthaltung der russischen Autorität verlangte und er¬
klärte , in Bosnien seien die Verhältnisse ärger als in
Rußland , wurde er von dem Regierungsvertreter unter¬
brochen . AuS Berlin war namens der dortigen russischen
Studenten ein Begrüßungstelegramm eingrlaufen . Nach
der Versammlung gab es auf der Straße noch Demon¬
strationen , indem die Teilnehmer unausgesetzt Ruse gegen
Rußland aulstirßen . Dir Polizei stellte die Ruhe wieder her.

Budapest , 29 . April . An der Universität kam es
heute neuerdings zu Demonstrationen und Skandalszrnen,
di« von klerikalgestnnten Studentin veranstaltet wurden.
Mehrere hundert klerikale Hörer drangen heute in den Lehr¬
saal des Professor Pickler  ein , dem seine Hörer heute eine
Vertrauens -Kundgebung überreichen wollten . Zwischen
liberalen und klerikalen Studenten , welch letztere di« Ova¬
tion für Pickler um jeden Preis verhindern wollten , kam
eS zu Thätlichkerten , wobei mehrere Studenten erheblich
verletzt wurden . Die Klerikalen drohten auch mit der In-
sultirruig Pickler », der seinen Vonrag absagte . Infolge
deS Skandals wurden die Vorlesungen an der Universität
vorläufig neuerdings eingestellt.

Budapest , 29 . April . Der Jurist Koepoesdy , der
durch seine im Lehrsaale an Professor Pickler gerichtete
Anfrage den garzrn Skandal verschuldete , erschien heut « in
der Wohnung Pikler », um ihn . da er eiugesehen . daß er
irregesührt worden sei. u« Verzeihung zu bitte « . Ec
könne jedoch jene , die ihn zu seine« Auftreten veranlaßt «» ,
nicht nennen . Infolge der Bvrfälle an den Universitäten
find 21 Herausforderungen zum Duell erfolgt.

Budapest , SO. April . Die Vorgänge an der Uni¬
versität beschäftigen die politischen Kreise sehr intensiv.
Im Liberalen Klub wurde heute abend nach der Frks . Ztg.
die Notwendigkeit betont , Maßregeln zu treffen , die der

reizenden oder zerstörenden Stoffen . Zu dieser äußerlichen
Schutzwirkung kommt nun aber für daS Easein noch ein«
sehr wichtige chemische Wirkung , die in vielen Fällen den
schädlichen Einfluß von Giftstoffen innerhalb deS Körpers
beseitigt . Der Käsestoff verbindet sich einerseits mit Säuren,
indem er gerinnt , andererseits bildet er mit vielen Mineral¬
stoffen Verbindungen , die wegen ihrer Unlöslichkeit den
Organen nicht mehr schaden können . Man kann dieser
günstigen Wirkung der Milch noch einen weiteren Spielraum
geben durch Zusatz eines geeigneten Stoffes.

Es ist nämlich jüngst von Dr . Erowzrl die bedeutsame
Entdeckung gemacht worden , daß die Verbindung der Milch¬
bestandteile mit anderen Stoffen beschleunigt wird , wenn
gewisse chemische Substanzen nebenbei vorhanden find . Dies
gilt z. B . für das borsaure Natron , und ein Zusatz dieses
Salzes für Milch in der Höhe von 5 v . H . macht die Milch
zweifellos zu dem besten und allgemeinsten Gegengift , daS
gegenwärtig bekannt ist. Das borfaure Natron ist seiner¬
seits nicht giftig und hat die wertvolle Eigenschaft , mit
vielen Mineralstoffen unlösliche Verbindungen einzugehen
und gerade mit deren giftigsten . Die giftigen Säuren werden
durch den Stoff zersetzt, indem das Natron stch mit der
Säure verbindet und die fast ganz unschädliche und auch
schwer lösliche Borsäure in Freiheit gesetzt wird . Allerdings
bewährt sich auch dieses vorzügliche Mittel , wie schon an-
gedeutet wurde , nicht in allen Fällen , sondern versagt leider
gerade gegenüber einigen recht häufigen und gefährlichen
Giften . Es wirkt besonders stark gegen mineralische Gifte,
aber man muß von diesen ausnehmen : die Verbindungen

Verwilderung an der Univrrfiiät Einhalt gebieten würden.
Es werden für dir nächsten Tage schon energische Ver-
füzungen erwartet . Die ganze Hetz - gegen Prof . Pickler
ist von klerikaler Seite arrangiert , um dir geplante Ernen-
nung Pickisrs zum o deutlichen Professor zu vereiteln . Die
Soziologische Gesellschaft , deren Vizepräs -S Pikier ist. be-
reitet eine große Kundgebung vor.

Lemberg,  29 . April . Heute »ormittag überfiel laut
Frks . Ztg . ein Trapp Arbeitsloser  die BrotvirkausstSndr
auf dem Schützsnplatze , plünderte die Brotoorrüte
und zog auf den Ringplatz , wo man unter den Rasen r
Gebet uns Arbeit und Brot ! die Marktbuden stürmte.
Es entstand eine Panik und die Kaufläden wurden geschloffen.
Obwohl der Statthalter und der Bürgermeister den Arbeiter-
abordnungrn Erwerb str die Arbeitslosen in Aussicht stellten,
zogen die Arbeitslosen durch die Stadt und warfen zahl¬
reiche Fensterscheibe » ein . Erst nach mttagS gelang es der
Polizei und dem Militär , die Ruhe wiederhsrzustrllrn.

Paris,  39 . April . Das 35 . Artillerieregiment , das
sich auf dem Weg von VanneS nach dem Schießplatz von
Cortquidan in der Bretagne befand , wurde heute nacht
im Quartier von einer Feuersbrunst  überrascht , wobei
7 Soldat « verbrannten.

Lemberg,  29 . April . Die Gozrte Narodowa meldet
laut Fr . Ztg . : Gegen den Rsichstagsabgeordnrtr » Krempa
(polnische Bolkspartei ) wurde beim Bezirksgerichte in Mielce
und der Staatsanwaltschaft in Tarnow Anzeige wegen
Straßenraubes  erstattet , da er in Gesellschaft von 10
Bauern bei der Ortschaft Pradew den reichen OHsenhändler
RusinowSki aus einem Versteck überfiel . Rufinswski wurde
durch Strinwürfe schwer verwundet ; es gelang ihm , mit
seinem Wagen zu entkommen.

Rom.  29 . April . Infolge der Aufsässigkeit  des
Sultans Osman Mamud von Allula bombardierte der
italienische Kreuzer Colombo dir Residenz Ras Hasun und
zerstörte den Palast deS Sultans , welcher floh . Der
Kreuzer schiffte eine Compagnie Seeleute und 200 Aseari
aus , welch« die Stadt besetzten. Am nächsten Tage bom¬
bardierte Colombo den Ort Berede , wo sich der dreizehn¬
jährige Sohn deS Sultan ? an der Spitze seiner Banden
auss tapferste zur Wehr setzte, verwundet und gefangen
wurde . Die Ortschaften Bargal , Allula und Bendrr -Felek
ergaben stch freiwillig , während Bender -Taffem eingräschert
werden mußte , an allen Orten wurde dir italienische Flagge
gehißt . ES wurden mehrere Kanonen , viele Waffen und
Runitionsvorräte bei den Eingeborenen gefunden.

Paris,  29 . April . Nach den bis 3 Uhr nachts be¬
kannt gewordenen Ergebnissen des Bergarbeitrr -R «fr >-
rendumS  haben sich ungefähr 22,000 für und 14 000 gegen
den GesamtauSstand  ausgesprochen . AuS zahlreichen
Bergwerkszentren fallen die Abstimmungsergebnisse noch
vollständig . Soweit srstgestrllt werde » konnte , haben sehr
viele Stimmenthaltungr » stattgrsundrn : von 160,000 Stimm¬
berechtigten dürsten kaum mehr als 45,000 an dem
Referendum teilgenommen haben . In Movceanlrs MineS
find die Bergleute nahezu einmütig für den Gesamtstreik
«tngetreten . Die Minister Millerand und Baud  in , die
an der Riviera « eilten , find infolge der ersten Meldungen über
die Ergebnisse des Referendums nach Paris zurückgekehrt.

Paris,  29 . April . Wie der Matin meldet , kam es
in Nagasaki zwischen englischen und französischen
Matrosen  zu einer Schlägerei , wobei 2 Engländer ge¬
tötet und ein Engländer und mehrere Franzosen verwundet
wurden.

Remiremont,  28 . April . Bor einer Versammlung
von fortschrittlichen Republikanern hielt Möline eine Rede,
worin er die Politik der Regierung lebhaft kritisierte ; er
«acht dieselbe für die NuSstände »rrantwo .tlich « nd wirft
ihr vor . das Gesetz gegen die Kongregationen nur deshalb
etngebracht zu haben , u« die Mehrheit im Parlament zu
erhalte « . Mäline fügt « hinzu , eS sei jetzt zwischen der libe¬
ralen Republik und der jakobinischen Republik ein Kampf
entbranut . Frankreich werde bald berufen sein , zwischen
beide » zu wählen . Die Liberalen wüßten , daß die Besse¬
rung drS Loses der Arbeiter ihre vornehmlichste Pflicht sei;

mit Blstsäure , mit Chlorsäure , mit Salpetersäure . Arsen-
säure und Oxalsäure . Gegen die Blausäureverbindungen
kann eine Mischung von schweselsaurem Eisenoxyd angewandt
werden , gegen Arsenverbindungen hilft Magnesia , während
die Wirkungen chlorsaurer Verbindungen und alkalischer
Galpetersäureverbindungen durch einen unschädlichen Stoff
überhaupt in ihrer Wirkung nicht aufzuheben find.

Für den Fall von Vergiftungen kann man also ganz
allgemein den Rat geben, sofort Milch mit dem Zusatz von
etwas borsaurem Natron anzuwenden , da dieses Mittel
niemals schaden kann , in der Mehrzahl aber nützen und
vielleicht daS Leben retten wird . Selbstverständlich ist die
vorauSgeheude Entleerung des Magens eine sehr wesentliche
Hilfe . Ist eine Arsenikoergistung zu argwöhnen , so sollte
Magnesia gegeben werden . Segen pflanzliche Gifte ist daS
beste Gegengift eine einprozertigr . Lösung des überall für
billigen Preis käuflichen übermangansauren Kali , das dt«
meisten organischen Stoffe zersetzt, indem eS Sauerstoff-
Verbindungen aus ihnen erzeugt.

Kleine EHrorrik.
Zigeunrrfurcht . Di « Zigeuner werden jetzt in der Provinz

wieder zur Landplage . Große Furcht haben anscheinend di« ve-
wohner de» altmärkischrn Orte » Wust . Al » der Kommandant der
freiwilligen Feuerwehr , beim Glas « Bier sitzend, abend» von der
Annäherung ein, » Zigrunrrtrupp » Kenntnis erhielt , ließ er durch
Feuersignal di« Mannschaften alarmieren , und dir g anzr A »« er¬
wehr rückte mit Spritz « und sämtlichen Gerätschaften den
Zigeunern entgegen , di« dann auch schleunigst kehrt machten.



sie sorgten für Eesitzr , die das zum Zw -ck hätten . Die
Hauptcusksbe jedoch, welcher die Liberale » alle ihre Kräfte
weihten , sei di : Du -chiöhruvg des Grundsatzes der Geflen-
je :iigkeu iu allen ihren Formen , weil die Gegenseitigkeit
allein im stände sei, in Zukunft rndziltig soziale Probleme
zu lösir . Am Schluffs seiner Rede äußerte M4 !ine : Wäh¬
rend die Parteien Frankreichs sich gegenftitig ausneben,
ließen die benachbarten Völker ihre inner » Zwistigkeit ««
ruhen , um sich zu sammeln und zu kräftigen ; sie widmeten
alle Go gfalt der Ausdehnung nach außen und schienen nur
den einzigen Gedanken zu haben , Frankreich auf wirtschaft¬
lichem Gebiet zu schlage»?.

Brüssel,  29 . Aprit . Es gilt nunmehr nach der Fr.
Ztg . als sicher, daß die außerparlamentarisch « Militär.
Kommission , deren Sitzungen ihrem Ende entgegengehm,
mit beträchtlicher Mehrheit sich für die Einführung der
persönlichen Dienstpflicht  aussprechen wird.

Konstantinopet,  28 . April . Dis englische und dis
französische Botschaft machten gestern ernste Vorstrllunarn
im Palais wegen der neuerlichen Einbrüche der Kurden
in das Vilajrt Mofful , welche Dörfer cmsgeraubt und
niedergebranru und die Christen niedergemetzelt hrben.
Das Palais gab sofort Befehl , die Schuldigen zu rurhaften
und für die Lufrrchterhaltung der Ruhr zu sorgen.

New - Kork,  29 . April . Aus Manila wird der Fr.
Ztg . berichtet : General Alejandrino,  der als Nachfolger
Atzuinaldos ernannt worden war , unterwirft sich.

Die Unruhen in Algier.
Paris,  28 . April . Aus Algerien  wird ein lokaler

Araber. Auf  st and  gemeldet , den dir offiziösen Dar¬
stellungen möglichst harmlos erscheinen lassen möchten ; die
heutigen Zeitungen dagegen nehmen die Sache sehr ernst
und selbst der Temps protestiert gegen die KolomsationS-
methoüe tn der größten französischen Kolonie , dir notwendiger¬
weise zuRevolten der unterdrückten Eingeborenen führen müsse.

Algier,  28 . April . Der Bürgermeister von Msrengo
teilte in einem amtliche « Telegramm an die Militärbrhöcden
von Blidah mit , die Araber  kämen in bewaffneten
Haufen  nach Marengo . Der Bürgermeister verlangt so¬
fortige militärische Hilfe mittels Sonderzuges . Di - Regie¬
rung hält dir Panik für ungerechtfertigt . Die erwähnten
Araberbanden seien wahrscheinlich di >j ?nig «n, welche von den
Truppen zurückgrtnebrn waren , die auf die Plünderer von
Margueritte fahndeten.

Algier,  28 . Apiil . Die Unruhen in Margurritte find
durch den Marabut Hadj -ben -Aina Hersorgerufen worden,
der die Ausrottung der Fremden  und die Witderb sitz-
nehme deS durch die Ausländer gestohlenen Landes predigte.
Mehrere Einwohner suchten sich durch scheinbaren Uebertritt
zum Islam zu ritten . Die Araber , welche auf den Güter¬
zuz schossen, ergriffen darauf dir Flucht . — Der Gaulois
b-richtet , daß in der letzten Zeit englische Missionare unter

den Eingeborenen Bibel « vntülrrn , in denen Flugs christrn
lagen , d»e hrftigr Äsgriffe auf die französische Verwaltung
enthütt -n und den Arabern ein weit besseres Los unter
er.gl -scher Herrschaft in Aussicht stillten.

KüM südafkÜMischm KriegSschüAplütz.
London,  29 . April . Ein Pnvattelrgramm meldet,

daß es den Engländern  gelungen ist. den Widerstand
der Buren  im Bezirk Ltzdenburg vollständig zu brechen.
Ri « der Nordgrenze des Zulalanies ist ebenfalls der Wider¬
stand niedergeworfen worden . Ems große Anzahl Bucen
hat sich unterworfen . Mehrere Kommandanten haben be»
dinßunglos die Waffen gestreckt.

London,  29 . April . Nach einer Blötiermeldung auS
Kapstadt überraschten 400 Buren  eine 25 Mann starke
Abteilung Kolonialtruppen ! 5 Meile « von Kroovstadt . Die
25 Mann leisteten den Buren 8 Stunden lang hartnäckigen
Widerstand , wobei 14 Bure « getötet , mehrere verwundet
wurden . Nach Erschöpfung der Munition ergaben sich die
Koloaiallkute den Buren , welche sie nach Entwaffnung wieder
in Freiheit setzten. — Emr Blättermeldung auS Pretoria
vom 2« . d. M ?s . besagt : Die Bure « brachten einen gestern
nach Süden gehenden Lazarekzug mit kranken Soldaten zum
Entgleisen . Einige Kranke wurden verletzt . Ein anderer
Zug mit Pferden wurde in der Nähe von Springfontein
in die Luft gesprengt , eine Anzahl Pferde getötet.

London,  29 . April . Die Exchange Telegraph Company
in Kapstadt meldet : Es heißt . Rhodes sei bei « ahe  am
Samstag auf der Eisenbahnstrecke bei Kimberley von den
Buren gefangen  worden . Die Buren sprengten die
Eisenbahn vor seinem Zuge.

Die Krifis in China.
Hountsktn,  29 . April . Dem B . L .-Anz . wird ge¬

meldet : Eine vereinigte deutsch - französische Expedition
sollte die Psßthore an der großen Mauer , die von den
Chinesen besitzt waren , attakieren . Schließlich mußten es
dir Deutschen aber allein  thun , da , wie später bekannt
wurde , dir Franzosen ron  ihrer Regierung Gegenordre
erholten hatten und sich infolgrdrffsn an dem Angriff nicht
beteiligten . Deutscherseits nahm die Kolonne Ledebour,
ungefähr 1000 Mann stark , die Führung , und obwohl sie
den überaus steilen Gebirgspaß förmlich erklettern mußte,
verjagte sie die Chinesen am 24 . April von der Paßhöhe
nach der Provinz Schonst . Eine kleinere Kolonne unter
dem Befehl des Obersten Hoffmeister  hatte bereits am
23 . vormittags die deutsche Flagge am Eingang des Paffes
von Hüschankaan unter Hurrohrvfen auf Kaiser Wilhelm
gehißt . In demselben Augenblick er öffneten die Chinesen
et»; heftiges Feuer aus die ersten Compagnie « und wälzten
auch große Stünblöckr von de« steilen Höhen , die den Paß
bilden , auf die hrranrückende Kolonne . Oberst Hoffmeister
ging sofort zum Angriff über , wobei ihm von einem nirder-

rollendrn Frlsstück der Fuß verletzt wurde . Außerdem
wurden 2 Mann verwundet . Nach Erstürmung der Paßhöhr
eröffnet « ! die Deutschen ei« Artilleriefeur ? auf die flüchten-
den Chinesen : ungefähr 26 Granatschüsse wurden auf die
Fliehenden abzesiur -t, währen » Kwallrrsi  st - bis in dir
Provinz nach Schanfi hinein verfolgte . Weiter südlich sti-ß
die Kolonne Mühlenfels auf eine befestigte Stellung , die
von 200 chinesischen Scharfschützen hartnäckig verteidigt
wurde . Das Gesicht daurctr mehrere K ünder . Die Chi¬
nesin rollten wieder Felsstück « den Paßwrz h 'rab . Die
Unserigen stürmte -! aber trotz aubrechense ? Dunkelheit vor¬
wärts , bis di« Chinese « endlich ihre Position :« aufgaben
und d e Flucht ergriffen . Um 8 Uhr abends wurde dir deutsche
Flagge auf der Paßhöhr gehißt . Noch weiter südlich gelang
eS einer combimerte » Kolonne unter dem Besitzt deS Major
Wallmenich und Major Mühlmann drn Chinesen , dis von
Tstnghin angerückt waren , 8 Kanonen neuester Konstruktion
abzunehmen . Bride Kolonnen marschierten dann vereinigt
in der Richtung vo « Kukuan.

H s t n l o , 28 . April . Die Befestigungen  an den
Thoren der Großen Mauer wurden zerstört.  Auf dem
Rückmarsch von den Bergen hatten die Truppen unter
enormer Hitze zu leiden . Trotzdem war ihre Haltung vor.
züglich . Die Franzosen  haben ihr « Stellungen aufgegkben.
Ais sie vo« Kukuan ihren Rückmarsch begannen , brachen
sie auch den Feldtrlegraphrn ab , der mit unseren Türgrcphen
zusammengearbeitet hatte . Jrrsolgedefsin entstand im An¬
fang bei uns eine gewisse Störung und unser Feldtelegraph
mußte die abgebrochenen Linien ergänzen . Dies geschah
auch so schnell wie möglich.

Berlin,  29 . April . Tin Gericht del Oberkommandos
de- Expeditionsco .ps saßt die deutschen Verluste bei den
Kämpfen an der Großen Mauer  wir folgt zusammen:
Hauptmann Drewrllo  und 7 Mann , darunter d-r Fitz -ren-
träzer vom 2 . Bataillon des 1. Regiments , tot,  11 Mann
schwer,  Major MühlenfelS,  Leutnant Rlchert  vom
I . Reg ., Leutnant Düsterberg vom 3 . Reg,  Leutnant
Koch vom 4 . Rrg . und 24 Mann leich t verwundet.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Holzpreis r. Bei dem am 26. dt. Mts . in Klosterreichen¬

bach abgehaltenen Stammholzverkauf de- Reviers Reichenbach
erzielten laut « renzer: Buchen I. Kl. 20 ^ 82 pro Fst« .,
II. Kl. 14 ^ 78 -s. Forchen Langhvlz I. Kl. 135°/, . II. Kl. 141»/,,
III . Kl. 142»/. und V. Kl. 127'/. ; Fichten und Tannen II. Kl. 118»/. ,
HI. Kl. 117»/. , IV. Kl. 126»/, , V. Kl. 127»/. ; eSghol , 122»/, . -
Echopfloch , 27. April. Br» dem gestrigen Brrnnholzverkaus
auS den Semeindrwaldungen wurden für 2 Rm. 18—19 ^ bezahlt.
— Pfalzgrasenwrilrr,  27 . April. Bei dem letzten Reisich-
B erkauf  wurden hier zum Teil grradez» horrende Preise bezahlt.
Ein Los war zu 80 auSarbvten und kostete 229 ; rm andere-
wurde von 18 auf 90, »in drittes gar von 8 auf 109 ^  gesteigert.
Der heutigen Nummer ist der Sommer -F ahrplan beigelegt.
Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'fchen Buchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold. Für die Redaktion verantwortlich: E. Hardi.
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empfiehlt billigst

Gottlieb Schwarz.

Amtliche Md Privat-Bekanntmachungen.
Revier Stammheim.

Brenn -«. Nutz-
Holz-Verkanf.

Am Montag

Wkltsmbsrgwelio ktlolenksnlr.
Wir bringen hiemit zur öffentliche « Kenntnis , daß wir

W -chsel auf unsere 24 Agenturplätz « nämlich : Aslon , öselcnsng,
vidoeLvb , Lrüue , Vsnnslall , lldingsn , llliwungvn , Lsrlingvn
a . ll ., fpsuklsnslulli , Ksnsdronn , Lvtnv . Kmiinü , Köppingvn,
Leinst . Kall , Nvillvnlivim a . ö ., Nsilbronn a . ll ., Kii-vksim u . I .,
stlsrgsnliivim , Ksvvnsdurg , Koutlingon,Ko11ivsil a . H.,1ubingon,
lulilingsn , Mm L. ll , RUäbsll , sowie auf unsere 16 Pariptätze
nämlich : Vivligiwim , onküIKivim , llinngon a . 0 ., fnivlii -iviis-
t»sf «n , Lailklok-f , Koislingvn » . 81 ., l .vutlc >>-vii , Rsebsek,
llünlingsn , Osin -ingvn , Kotlsndurg , Lviiornlioi 'f , 8ulr , Uraok,
Vsiklngsn s . L ., Raidüngon , genau zu denselben Bedingungen
wie Wechsel auf Reichsbankplätze anzukaufen in der La ^e find.

Wir machen gleichzeitig cuf unfern neuerrichteten Giro -Check-
Verkehr ausmerksam , sowie auf die Annehmlichkeit , Ersparnis an
Zeit , Mühe und Zins , welche in der Benützung dieses für Ein-
und Auszahlungen gänzlich prooistonSfreien Verkehrs , besonders
für alle diejenigen Private wie Geschästsfi men liegt , di - einen
regen Verkehr mit Stuttgart , sowie unfern Agentmplätzen unter¬
halten . Unsere ZinkVergütung für jederzeit kündbare Einlagen
ist derz-it 2"/, p . L., bei längerer Kündigungsfrist bleibt besondere
Vereinbarung vorbehalt -rr.

Für Darlehen gegen Effekten beträgt unser Satz b*/°, bei
Darlehen in Beträgen von 5000 .— an . Wen » anf ea . L
Monate festzesommen , erfolgt die Festsitzung riueS billigeren
Satzes von Fall zn Fall . Wir bemerken dabet ausdrücklich , daß
wir bei Gewährung von Darlehen keinerlei Provifion in
Anrechnung bringen . Zu näherer Auskunft find wir ebenso wie
unsere Agenturen j derznt bereit.

Vor Vorrat » « «! .

de» B. Mai
»orm . */,10 Uhr auf dem Rathaus
in Stammheim.

1) auS StaatSwald Stammheimer
Mark , Weilerstich . Lerchenhäule,
Wasserbau«

R « . : Buchen:  7 Scheiter , S Prügel,
„ Nadelholz:  29 Scheiter . 18

Prügel.
305 Anbruch.

. Zusammenkunft zum Vorzügen
si»8 Uhr beim Weilerfiich , Staats¬
straße Stammheim -Dkckenpsronn.

2) auS StaatSwald Dickemerwald:
Rm . : Buchen:  9 Scheiter , 2 Prügel,

S Anbruch,
„ Nadelholz : 3 Spälter , IIS

Scheiter , 53 Prügel,
5B0 Anbruch.

Zusammenkunft zum Vorzügen
'/ «8 Uhr am Bahnhof Teinach
und si»8 Uhr bri den Brunnen-
ti özen obe» auf der HrrrschaftSsteige.

Oberschwandorf.

-51

andwerkerbank Altensteig,
e. G . m . u . H.

Bilanz Pro 31. Dezember IM.

verkauf.
den hiesigen Gemrindewald-

ungen JohrS-
berg und

Mrrzenhalde
kommen a«
Donner- -

tand.L.Mai
isor von

vormittag - 8 Uhr an zum Verkauf:
108 Rmtr . Scheiter , worunter

mehrere Rm . Arbeit - Holz u.
14 l Rm . Prügel.

Zusammenkunft im Ort . Liebhaber
find üngeladen.

Den 38 . April 1901.
Achuithrißevamt.

Aktiv «. iZ
Kaffenbestand . . . 22,013 .73
Wechsel . 115 .472 3»
Guthaben in Vor¬

schüsse» . . . . 329,866 .—
Guthaben in laufender

Rechnung . . . 144,387 .95
Guthaben bei Banke » 7,383 .21

rückständige
Zinsen . 410 .90

Mobilien . . . . 148 .40

619 631 .55

Pnsfiva.
Einlagen der Mitglieder 143,928 .—
Anlehen . 390,998 .09
Schulden in laufender

Rechnung . . . . 34,731 .75
Resirvesond . . . . 15,000 .—
Spezialreservefond . . 14,541 .5»
Gewinn -Vortrag von

1895 . . . . 58454
VorauSerhobenr und noch

zu zahlende Zinsen . 10 .058 .35
Rünaewinv . . . . 9789 .23

619,631 .55

Gesamtumsatz : 5,090,575 .09.
Mitglirderzahl am 1. Jan . 1900 : 483 , eingetreten 39 , ausgetreten 18,

Stand am 31 . Dezember 1900 : 443.
Nltensteig,  im April 1901.

Vorstand. Aussichtsrat.
Nagold.

Nächste« Freitag de« 3. Mai
bringe ich im Gasthaus zum Kömr« einen Transport
sehr schöner, großer

Belgierschweine
zum Verkauf, wozu ich Liebhaber freundlich einlade.

Fritz Hoffman«,
Schweinehaudlung. Cannstatt.

Keuch-und Krampf
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
vr . 8 » In»
Komi »« » « . In Beuteln L 25 u. 50 iZ
« . t . Schacht . L l ^ eb. Kond . A . La » A,
in Wildberg A . Franer . HV.

« « , / E
karrisst

ö . V7.



M°»« °«ncn Lehrling -Prüfung.
«,i drr Lebrlinasvrüfuna vom LS. Avril haben fich 41 im

empfiehlt
Gottlieb Schwarz.
I » V orL.

Woknoet
empfiehlt per Liter L 80 iZ.

»u
Morcheln
guten Preisen gesucht.
Apotheke in Haiterbach.

Ein Bürgerländle
om Eisberg verpachtet

ThomaS Müller.
Ein aut erhaltener

kripserrrer oder

Keffer
eiserner

R
Eine schöne.

Bei drr Lehrlingsprüfung vom LS. April haben sich 41 junge
Leute eingefunden und find sämtlich mit Diplomen bedacht worden.
Die Namen werden hiemit nach Borschrift veröffentlicht:

f 1. Gottlob Aichele v. Äültlingen b. Schreiner Eschenheimer in Gülrlingen,
S 2 . Philipp Brrtsch von Sulz bei Schmied Broß in Nagold,

3 . Tottlieb Braun von Liebelsberg bei Schreiner Benz in Nagold,
! 4 . Wilhelm Denglrr von Ebhausen bei Mechaniker Dengler in Ebhausen,
! 5 . Jakob Dieterle von Durrweiler bei Schreiner Düttling in Nagold,
: 6 . Wilhelm DittuS von Ebhausen bei Mechaniker Dengler in Ebhausen,
' 7 . Joh . Georg Völker von Böstvgen bei Schuhmacher Schuo » in Nagold,
! 8 . Gottfried Dongus v. Deckrnpfronn bei Mechaniker Rau in Wildberg,
! S. Friedrich Essig von Nagold bei Schlosser Zimmermann in Nagold,

10 . Markus Faßnacht von Nogold bei Schreiner Fsßnacht in Nagold,
11 . Emil Frank v. Wolfenhausen bei Schreiner Friedrich Lutz in Nagold,

j 12 . Gottlob Freithaler von Nagold bei Schreiner Fceithaler in Nagold,
'l3 . Friedrich Gutekunst von Gchietingen bei Küfer Henne in Nagold,

14 . Adolf Hafner von Teinach bei Maler Hrspeler in Nagold,
15 . Jakob Huiffel von Effringen bei Dreher Seigle in Effringen,
16 . Hermann Jaeger von Eningen » . A . bei Maler Hrspeler in Nagold,

! 17 . Johannes Kapp von Gültstein bei Schreiner Hrrm . Brrtsch in Nagold,
. 18 . Christian Katz von Hochdorf bei Mechaniker Dengler in Ebhausen,

19 . Johannes Köhler von Kuppingen bei Schlosser Rähle in Nagold,
20 . Jakob Kreudler von Effringen bei Schreiner Natter in Effringen,
21 . Eugen Krichbaum von Wildberg bei Konditor Gauß in Nagold,
32 . Johannes Lehre v. Oberjettingen bei Schreiner Hrrm . Lutz in Nagold,
23 . Johannes Maier v. Dürrevmettstetten bei Küfer Haug in Tuttlingen,
24 . Karl Maier von Nagold bei Schmied Broß in Nagold,
25 . Gotttlieb Müler s . Oberschwandorf bei Schreiner Beutler in Nagold.

! 26 . Jakob Müller von Gültlingen bei Bäcker Fischer in Nagold,
>27 . Georg Niethammer von Sulz bei Schreiner Müller in Nagold,
!28 . Johannes Ohngemach v . Altbulach b. Schreiner Ehr . Maier in Nagold,

LS. Eugen Roller von Wildberg bei Gipser u . Maler Roller in Wildberg,
30 . Johannes Schill von Ebhausen bei Glaser Schill in Ebhausen,

j31 . Paul Schuh von Hochdorf bei Schlosser Benz in Nagold,
zur Reinigung der . 32 . August Schweikert von Nagold bei Schlosser Benz in Nagold,
dabei putts Dünge - ! 33 . Wilhelm Schweiklr in Nagold bei Schlosser Benz in Nagold,
Ztr . Mk . S SV , 34 . Johannes Sieger von Ettmannsweiler bei Bäcker Seegrr in Nagold,

35 . Gotthilf Tafel von Nagold bei Dreher Tafel in Nagold,
j 36 . Martin Ungericht von Nothfelden bei Schreiner Köhler in Nothfelden,
' 37 . Johann Georg Wahr v. Besenfeld bei Schreiner Jourdan in Nagold,
'38 . Karl Walz von Nagold bei Bildhauer Kretzschmar in Nagold,
,39 . Ludwig Walz von Walddorf bet Schreiner Blum in Nagold,
s40 . Jakob Weippert von Sulz bei Wagner Harr in Nagold,
4l . Karl Wieland von Rohrdorf bei Mechaniker Dengler in Ebhausen.

Nazold,  30 April 1901 . Z . B.

Gewerbeschulrat: Gewerbeverein:
Höckh . Köbele.

Württ.Schwarzrvatdverein,
Bezirksverein und Lokal-

^verschörrerimgsvereinNagold.
Die diesjährige

findet statt am

Sonntag -en 5. Mai 1901 nachmitt. 7 Uhr
im Gasthss z. Post.

1. Rechenschaftsbericht und Kassenbericht:
2 . Voranschlag p o 190 t:
3 . Wahl des Ausschusses;
4 . Antcäae aus Ser Versammlung.

Zu z,chlcnch-m B -such ladet ein

Den 29 . Ap u 1901 . der Ausschuß.

2— 4Eimer haltend , wird zu kaufe«
gesucht.

Offerten an dir Exped . d . Bl.

Nagold.

Eisenvitriol
ausgezeichnet
Dunggruben,
mittel , per
bei mehr billiger, empfiehlt

Hotttoö Schund.

Nagold.

Stellv . Oberamtstierarzt

übt von heute ab die tierärztliche Praxis aus.

Wohnung im Hanse der Fra « Wallraff.

a g o l d.
geräumige

Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör
hat sofort

z« vermieten
Apoth . « chmid.

Nagold.
Eine sommerliche , schöne

Nagold.

Echt Virginisches
«8 Pferdezahnmais Z»

Große Geldlotterie
Bau einer Kirche in Zimmer« ob Kottweil.

iohnung
«ne
ver-

samt ollem Zubehör hat an
ruhlge Famiti « per sofort zu
mieten
_ Herm . L utz.

Nagold.

Werkstatt zu vermieten,
Hill, sommerlich gelegen , bet
Frau Witwe Bischofs , Tuchmacher.

Nagold.
Eine freundliche

8 ohnung

Frauenmbeitsschule Nagold.
Montag de« S . Mai beginnt ein

«euer Kurs.
Anmeldungen nehmen die Lrhrerinnrn und der Unterzeichnete entgegen.

Schulvorstand:
Höckh.

!> WR " Zreyuu ^ gacannert
?» am SS . Mai »« « I.

Hauptgewinne

143 « VHeidgewisae
mit 48, « « « Mk.

zu

hat bis Jakobi

z« vermieten.
Bäcker Raufer - Wtw.

Sofort  oder später

z« vermieten
ein schön möbliertes

Zimmer.
Zu erfragen bei der Exprdition.

Rohrdorf.
La . 25 Ztr.

He« «. Oehmd
hat zu verkaufen

Chr . ^ Bäuerle.

Nagold.

URassee
roh von 80 i) und selbst«

^gebrannten von 1.00 an,
erlaube mir in empfehlende
Erinnerung zu bringe ««.

Nagold.

llv «Ir2«il 8-I!i»luclun K.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freunde und Bekannte

unserer am
Donnerstag den 8 . Mai 1901

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „goldenen Adler"
hier fr rundlichst einzuladen.

Christian Maier , M . tzger,
Sohn des

Christian Maier,
Metzger hier . 1

MK. 80,000, 7000, 2000, 1000 etc.
Ôriginallose L ^ 1.—, 13 Lose 12 Porto u. Liste 25 ^ extra, Nach«. !

30 ^ mehr. Zu haben in allen LoSgeschäften und bei
IGrneralagt.J .Schweiksrt,Stuttgart,Marktstr.5
Hier z» hc-bcn in drr « oL « » Buchhandlung.

Christiane Hörmanu,
Tochter des

-j- Christian Hörmann,
Pflästrrer hier.

Nagold.

Bäckerlehrling
gesucht,

klüftig ur-d willig , erhält sofort
etwas Lohn , Eintritt kann gleich
erfolgen bei

Bäcker Fischer.

Nagold.

Trauer-Anzeige.
Verwandten und Bikannten geben wir die schmerz-

gliche Nachricht , daß unser l. Mann , Vatec , Bruder,
Sckwieger - und Großvater

Karl Damfoh«
im Alter von 79 Jc hccn nach längerem Leiden g, stör den ist . l

Di « Beerdigung findet am Donnerstag mittag 2
tthr statt . Im Namen der tirftrauernden Hintrrbliebenrn

dir Gattin:

Katharine Dawsoh « , geb . Lehre.

empfiehlt

Zil« K « 1Ä.

darl küonnu.

z. Eicreir.legen mit Anweisung I
bei !

ttek . 6LU88, Conditor.

Olllll

pc. »/« lilssflssolis KSutlioti in

sbei S »r1 Xpotü .,

bsi « lvl». Oonäitor. ll

»WW «rlsndt!
I rlLeliLtö 15. ILLi
I ILdriiek 14 Liassea , äavvL 2 LI»sseo
I ^ratie . — Lbvsods . Haaxttr . io Lk . :
I 18« ««« 108 000102 00« SO VO« ,
I 48 000 . »<».000 . L8 .000 , 47 .000

IS Oov eto. ,
^ 1»« «in Ir «ll«r »
» bietsu äie aas 100 Litglisäera »
« bestslleuä . 8erienlo «Aesslls <:v!tktSL.
I z«.«« !.<», « null 7r«ff«r!
I »«iUnx 4 Aul!,
I pro L»rsi1 «vä Hasse.
> ^ mnsläunKSL nimmt Slltge ^ea:
> 8U87 AV SAUveHSAo« ,
W»W» ». "

FL« irOK̂ » n»iiL«
find zu heben bei E . HV.

Auf 1. Juli gesucht
wirs ein tüchtiges

Mädchen
zu einer alleinstehenden Dame in
Stuttgart.

Näheres bri der Exped . d. Bl.

2ur Lstliwäiuiiss von

ttaulkpLnkkLilvn
aller elrl , Uveüten,

Essvlrleelitskraiiklreitsn,
8elivüelroru8tLnüen , kie-
8ielit8iru88vdlux, (Äitesser
u. äerZl.), okkeuev 1ü88en
(Linä8fü88e) empLsdlt »leb
vr .rneä.

8xem »I-Xrrt . Lssitrsr ävs
I Iin.

8psri »1ksiI»LötLlt kür lliklitlsit«»,
Ldeu> »ti»» e> auä llintlrsilveit «».

HueutAsltUelis ^ .ugkunkt
20 ? k. in Lriekmarlreir.

MitteUsllge « des Ltaudesamis
-er Stadt Nagold.

Geburten: Clara, Tochter des Hermann
Schmid , Apotheker, geh. am 27. April.
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